
1. Sprechstunden im Rathaus 
 
Öffnungszeiten 

Montag – Freitag, 8.00 – 12.00 Uhr 

Donnerstag, 8.00 – 12.00 und 14.00 – 18.00 Uhr 

V d K 

Dienstag, 08.06.2010, 11.00 – 12.00 Uhr 

Sprechzeiten des Bürgermeisters 

Jeden Donnerstag ab 17.00 Uhr. 
 

* * * * * * * * * * * * 
 
2. Terminänderung Gemeinderatssitzung 
 

Die für den 09.06.2010 terminierte Sitzung des Gemeindera-
tes wird verschoben auf Mittwoch, 23.06.2010. 

* * * * * * * * * * * * 
 
3. Problemmüllsammlung 
 

Die nächste Problemmüllsammlung wird durch den Landkreis 
Forchheim am 

Montag, 28.06.2010 

von 16.30 - 18.00 Uhr am Bauhof 

durchgeführt. 

Wichtige Hinweise zur mobilen Problemmüllsammlung 
mit dem Schadstoffmobil: 

Bei der mobilen Problemmüllsammlung werden Problemabfäl-
le in haushaltsüblichen Kleinmengen (bis ca. 5 Kilogramm 
bzw. 5 Liter pro Sorte) angenommen. Aufgrund der begrenz-
ten Aufnahmekapazität des Schadstoffmobils werden größere 
Mengen an Problemabfällen vom Personal konsequent zu-
rückgewiesen. 

Problemabfälle sind schadstoffhaltige Abfälle aus Haushalten 
oder aus dem Gewerbe (in vergleichbaren Kleinmengen) wie 
z. B. 

- Pflanzen- und Schädlingsbekämpfungsmittel, Holz-
schutzmittel 

- lösemittelhaltige Abfälle und sonstige Substanzen (z.B. 
Benzin, Spiritus, Pinselreiniger, Frostschutzmittel, Brems-
flüssigkeiten) 

- Kleber, Bitumen (flüssig oder pastös), PU-Schaumdosen 
- Altfarben und Altlacke (keine Dispersionsfarben) 
- Desinfektionsmittel, Putzmittel, Abbeizmittel 
- quecksilberhaltige Abfälle (z.B. Thermometer), Altmedi-

kamente 
- Trockenbatterien, Akkumulatoren, Autobatterien 
- Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen 
- Säuren, Laugen, Salze, Chemikalienreste aus dem Hob-

bybereich, Photochemikalien 
- Ölfilter, Öl- und Chemikalienbinder 
- Ölverunreinigte Betriebsmittel (z.B. ölige Putzlappen), 

verunreinigtes Heizöl 
- Blei- und Zinnreste 
- Feuerlöscher 
- PCB-haltige Kondensatoren 
- Spraydosen (mit Restinhalt) 
 

Problemmüll darf nur in festen Gebinden angeliefert werden. 
Behältergröße dabei max. 10 Liter. 

Wichtig: Beschriften Sie die Behälter, damit man gleich er-
kennt, was darin enthalten ist. Das erleichtert die ordnungs-
gemäße Sortierung. 

Mischen Sie keinesfalls verschiedene Problemabfälle mitein-
ander! 

Dispersionsfarben, Kleber und Bitumen können in ausgehärte-
tem Zustand zum Rest- bzw. Sperrmüll gegeben werden! 

Leere Spraydosen werden als Verpackungsabfall auf den 
Wertstoffhöfen und an den Wertstoffmobilen gesammelt. 

Altmedikamente können im Rahmen der Problemmüllsamm-
lung am Schadstoffmobil abgegeben werden; Entsorgungs-
möglichkeiten bieten jedoch auch viele Apotheken an. 

Altmotorenöl wird nicht angenommen, da dies dem Handel zur 
Entsorgung zurückgegeben werden kann. Achten Sie deshalb 
darauf, alle Kaufbelege aufzuheben! 

Alte Batterien müssen vom Verbraucher entweder bei der 
Problemmüllsammlung des Landkreises oder beim Handel 
abgegeben werden. Vertreiber von Batterien sind verpflichtet, 
die alten Batterien vom Endverbraucher zurückzunehmen. Bei 
Starterbatterien wird  beim Kauf einer neuen Starterbatterie 

Amtliche Bekanntmachungen  

 
 

Ausgabe Nr. 6/2010 vom 02. Juni 2010  



7,50 € Pfand vom Vertreiber erhoben, das der Endverbrau-
cher bei Rückgabe der verbrauchten Starterbatterie wieder 
erstattet bekommt. 

Wegen des Gefährdungspotentials ist es untersagt, Problem-
abfälle vor dem eigentlichen Sammeltermin am Haltepunkt 
des Schadstoffmobils abzustellen.  

Gewerbliche Problemabfälle und größere Mengen müssen 
direkt zur Problemmüllsammelstelle auf der Kreisabfalldeponie 
Gosberg gebracht werden. 

Problemmüllsammelstelle Deponie Gosberg 

geöffnet: Montag bis Freitag 8.00 - 16.15 Uhr  und Samstag  
9.00 - 12.00 Uhr 

Die Anlieferung von haushaltsüblichen Kleinmengen ist ge-
bührenfrei.  

Bei Anlieferung größerer Mengen werden für feste Problemab-
fälle 24,50 € pro 100 kg und für flüssige Problemabfälle 
75,00 € pro100 kg berechnet. 

Auskünfte und weitere Informationen: Kreisdeponie Gosberg 
Tel. 09191/ 866301 

* * * * * * * * * * * * 
 
4. Bekanntmachung der Haushaltssatzung für 

das Jahr 2010  
 

Das Landratsamt Forchheim hat als Rechtsaufsichtbehörde 
gem. Art. 71 Abs. 2 und Art. 67 Abs. 4 der Gemeindeordnung 
die erforderliche Genehmigung für die Haushaltssatzung der 
Gemeinde Obertrubach mit Schreiben vom 06.04.2010, Az.: 
2/21-9410, erteilt. 

Der Haushaltsplan liegt gemäß Art. 65 Abs. 3 der Gemeinde-
ordnung vom 07.06.2010 bis 14.06.2010 in der Gemeinde-
verwaltung Obertrubach während der allgemeinen Geschäfts-
stunden öffentlich auf. 

Haushaltssatzung der Gemeinde Obertrubach (Landkrei s 
Forchheim) für das Haushaltsjahr 2010 

Aufgrund der Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt die 
Gemeinde Obertrubach folgende Haushaltssatzung: 

 
§ 1 

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushalts-
jahr 2010 wird hiermit festgesetzt; er schließt 

im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 
2.376.000 € 

und 

im Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 
1.718.000 € ab. 

§ 2 

Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahme für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf 500.000 € festge-
setzt.   

§ 3 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden 
nicht festgesetzt. 

§ 4 

Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeinde-
steuern werden wie folgt festgesetzt: 

1. Grundsteuer 

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (A)  
     330 v.H. 

b) für die Grundstücke (B) 330 v.H. 

2.    Gewerbesteuer 320 v.H.   

§ 5 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leis-
tung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf  
400.000 € festgesetzt. 

§ 6 

Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen. 

§ 7 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2010 in Kraft. 

 

Obertrubach, den  20. Mai 2010  

gez.: Müller  

Müller, 1. Bürgermeister  

* * * * * * * * * * * * 
 
5. Bekanntmachung der 5. Satzung zur Ände-

rung der Satzung für die öffentliche Was-
serversorgungseinrichtung der Gemeinde 
Obertrubach (Wasserabgabesatzung – 
WAS) (Obertrubach) 

 

5. Satzung zur Änderung der Satzung für die öffentlic he 
Wasserversorgungseinrichtung der Gemeinde Obertru-
bach (Wasserabgabesatzung – WAS) (Obertrubach) 

Auf Grund der Art. 23 und Art. 24 Abs. 1 Nrn. 1 und 2, Abs. 2 
und Abs. 3 der Gemeindeordnung (GO) erlässt die Gemeinde 
Obertrubach folgende 5. Satzung zur Änderung der Satzung 
für die öffentliche Wasserversorgungseinrichtung für das Ge-
biet des Gemeindeteils Obertrubach vom 12.08.1996: 

Art. 1 

§ 10 Abs. 3 erhält folgende Fassung: 

„(3) Es dürfen nur Produkte und Geräte verwendet werden, 
die den allgemein anerkannten Regeln der Technik entspre-
chen. Die Einhaltung der Voraussetzungen des Satzes 1 wird 
vermutet, wenn eine CE-Kennzeichnung für den ausdrückli-
chen Einsatz im Trinkwasserbereich vorhanden ist. Sofern 
diese CE-Kennzeichnung nicht vorgeschrieben ist, wird dies 
auch vermutet, wenn das Produkt oder Gerät ein Zeichen 
eines akkreditierten Branchenzertifizierers trägt, insbesondere 
das DIN-DVGW-Zeichen oder DVGW-Zeichen. Produkte und 
Geräte, die 

1. in einem anderen Vertragsstaat des Abkommens 
über den Europäischen Wirtschaftsraum rechtmäßig her-
gestellt worden sind oder 

2. in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen 
Union oder in der Türkei rechtmäßig hergestellt oder in 
den Verkehr gebracht worden sind 

und die nicht den technischen Spezifikationen der Zeichen 
nach Satz 3 entsprechen, werden einschließlich der in den 
vorgenannten Staaten durchgeführten Prüfungen und Über-
wachungen als gleichwertig behandelt, wenn mit ihnen das in 
Deutschland geforderte Schutzniveau gleichermaßen dauer-
haft erreicht wird.“ 

Art. 2  

Die Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung in Kraft. 

Obertrubach, den 20. Mai 2010 

gez.: Müller  

Müller, 1. Bürgermeister 
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6. Bekanntmachung der 5. Satzung zur Ände-
rung der Satzung für die öffentliche Was-
serversorgungseinrichtung der Gemeinde 
Obertrubach (Wasserabgabesatzung – 
WAS) (Untertrubach) 

 

5. Satzung zur Änderung der Satzung für die öffentlic he 
Wasserversorgungseinrichtung der Gemeinde Obertru-
bach (Wasserabgabesatzung – WAS) (Untertrubach) 

Auf Grund der Art. 23 und Art. 24 Abs. 1 Nrn. 1 und 2, Abs. 2 
und Abs. 3 der Gemeindeordnung (GO) erlässt die Gemeinde 
Obertrubach folgende 5. Satzung zur Änderung der Satzung 
für die öffentliche Wasserversorgungseinrichtung für das Ge-
biet der Gemeindeteile Untertrubach, Haselstauden und des 
westlichen Gemeindeteils Wolfsberg bis einschließlich Anwe-
sen Fl.-Nr. 28 vom 12.08.1996: 

Art. 1 

§ 10 Abs. 3 erhält folgende Fassung: 

„(3) Es dürfen nur Produkte und Geräte verwendet werden, 
die den allgemein anerkannten Regeln der Technik entspre-
chen. Die Einhaltung der Voraussetzungen des Satzes 1 wird 
vermutet, wenn eine CE-Kennzeichnung für den ausdrückli-
chen Einsatz im Trinkwasserbereich vorhanden ist. Sofern 
diese CE-Kennzeichnung nicht vorgeschrieben ist, wird dies 
auch vermutet, wenn das Produkt oder Gerät ein Zeichen 
eines akkreditierten Branchenzertifizierers trägt, insbesondere 
das DIN-DVGW-Zeichen oder DVGW-Zeichen. Produkte und 
Geräte, die 

3. in einem anderen Vertragsstaat des Abkommens 
über den Europäischen Wirtschaftsraum rechtmäßig her-
gestellt worden sind oder 

4. in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen 
Union oder in der Türkei rechtmäßig hergestellt oder in 
den Verkehr gebracht worden sind 

und die nicht den technischen Spezifikationen der Zeichen 
nach Satz 3 entsprechen, werden einschließlich der in den 
vorgenannten Staaten durchgeführten Prüfungen und Über-
wachungen als gleichwertig behandelt, wenn mit ihnen das in 
Deutschland geforderte Schutzniveau gleichermaßen dauer-
haft erreicht wird.“ 

Art. 2  

Die Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung in Kraft. 

Obertrubach, den 20. Mai 2010 

gez.: 

Müller, 1. Bürgermeister 

* * * * * * * * * * * * 
 
Aus dem Gemeinderat 

 

Bei der am 19. Mai 2010 stattgefundenen Sitzung des Ge-
meinderates informierte der stv. Schulleiter der Verbands-
schule Gößweinstein, Herr Günther Höfer über die aktuelle 
Schulorganisation, konkret zur beabsichtigten Einrichtung 
einer sog. Mittelschule. Infolge rück-läufiger Schülerzahlen ist 
an der Schule Gößweinstein die Aufrechterhaltung des sog. 
M-Zuges gefährdet. Derzeit ist eine Kooperation mit der Stadt 
Pottenstein angedacht, um diesen M-Zug zur Erlangung der 
Mittleren Reife aufrecht erhalten zu können. Die aktuelle Kon-

zeption sieht vor, dass, sollte die Möglichkeit umgesetzt wer-
den können, die Hauptschüler der Klassen 5 und 6 an ihren 
bisherigen Schulen in Gößweinstein und Pottenstein einge-
schult bleiben. Der M-Zug (Klassen 7 bis 10) würde in Göß-
weinstein verbleiben, während die weiteren Hauptschüler 
dieser Klassen dann in Pottenstein unterrichtet werden wür-
den. Da jedoch auch die Schülerzahlen der Schulen Göß-
weinstein und Pottenstein zur Bildung eines sog. Schulver-
bundes zu gering sind, ist eine weitere Kooperation entweder 
mit Pegnitz oder Ebermannstadt notwendig.    

Ein weiterer Hauptpunkt betraf den diesjährigen Haushalt der 
Gemeinde Obertrubach, der in der März-Sitzung beschlossen 
worden ist. Das Landratsamt Forchheim hat den diesjährigen 
Etat unter der Auflage genehmigt, dass zur Verbesserung der 
Einnahmensituation die Realsteuern (Grund- und Gewerbe-
steuer) um 80.000 € zu verbessern wären. Nach einer Be-
rechnung der Verwaltung würde dies bedeuten, dass die seit 
1994 geltenden Hebesätze von 330 v.H. für die Grundsteuer A 
und B bzw. 320 v.H. für die Gewerbesteuer um rd. 20 % an-
zuheben wären. Weiter wurde dem Gremium eine Durch-
schnittsberechnung vorgelegt. Diese ergab bei der 
Grundsteuer A mit einem Jahresaufkommen von rd. 25.800 € 
und 617 Steuerfällen eine durchschnittlichen Jahressteuerbe-
trag von 41,80 €, bei der Grundsteuer B bei einem Aufkom-
men p.a. von ca. 148.200 € und 1.692 Steuerfällen 87,60 €.  

In der Diskussion wurde eine Anpassung der Steuersätze 
durchaus als gerechtfertigt betrachtet, liegt doch die letzte 
Hebesatzerhöhung schon mehr als 16 Jahre zurück; zudem 
spreche auch die allgemeine Preisentwicklung für eine Anhe-
bung.  

Letztendlich beschloss das Gremium, eine noch 2010 greifen-
de Hebesatzerhöhung nicht vorzunehmen, jedoch im Herbst 
d.J. eine Beratung bzgl. einer Anpassung für 2011 zu führen. 
Ein Aufschieben war auch deshalb möglich, da zwischenzeit-
lich gewisse Änderungen und Verbesserung gegenüber dem 
Zeitpunkt der Haushaltsaufstellung eingetreten sind. So erhielt 
die Gemeinde bereits einen erst im Jahre 2012 erwarteten 
Restzuschuss von 40.000 € für die durchgeführte Kanalbau-
maßnahme Linden, zudem reduziert sich die an den Abwas-
serzweckverband Trubachtal zu zahlende Umlage. Weiter 
wurde bereits durch den Finanzausschuss bei der Vorbera-
tung des 2010-Etats eine Auflistung möglicher nicht umzuset-
zender Maßnahmen erarbeitet.  

Einstimmig abgesegnet wurde auch eine Umplanung im Be-
reich des Kletter-Infozentrums. Bekanntlich wird der vor eini-
gen Jahren vom Landkreis eingerichtete Kulturerlebnisweg 
sternförmig erweitert. Ein Wegabschnitt führt auch in das 
Trubachtal. Am Standort Kletter-Infozentrum soll nun ein wei-
ter Info-Punkt eingerichtet werden, der das Thema „Burgen“ 
als Schwerpunkt hat. Ein dazu passende Spielfläche wird in 
diesem Zusammenhang geschaffen. Erfreulich ist, dass die 
dadurch entstehenden Mehraufwendungen die Gemeinde 
Obertrubach nur geringst etwa im Umfange von 1.000 € lt. 
Kostenschätzung belasten werden. Die Mehrkosten werden 
subventioniert bzw. vom Landkreis Forchheim getragen.  

Probleme und Beschwerden i.Z. mit sog. „Hinterlassenschaf-
ten“ von Hunden auf Wegen und sonstigen Grundstücken 
werden seit längerer Zeit regelmäßig an die Gemeindeverwal-
tung heran getragen. Dies war Grund, dass sich der Gemein-
derat mit diesem Thema ausgiebig befasste. Diskutiert wurde 
dabei eine wesentliche Erhöhung der Hundesteuer ebenso 
wie die dann evtl. angedachte Ausgabe von Plastiktüten zur 
Beseitigung von Hundekot. Bevor jedoch diese Schritte in 
Erwägung gezogen werden, wird auf die rechtliche Problema-
tik in einem der nächsten Ausgaben des gdl. Amtsblattes 
ausführlich informiert werden. Unsere wiederholt bereits veröf-
fentlichten Aufforderungen an die Hundehalter, dafür zu sor-
gen, dass die Hinterlassenschaften ihrer Tiere nicht öffentliche 
Straßen, Wege und Plätze verunreinigen, erneuern  wir hier-
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mit nochmals. Aber auch Hundekot auf landwirtschaftlichen 
Flächen (Wiesen) können der Tierhaltung schaden.  

Die Sanierung der Bergstraße in Obertrubach (St 2260) wird 
voraussichtlich im Juni ausgeführt werden. Lt. Mitteilung des 
Straßenbauamtes ist geplant, von der Fahrbahn etwa 3 cm 
abzufräsen und 4 cm neuen Asphalt aufzubringen. Die Ge-
meinde wird in diesem Zuge beschädigte Bordsteine (rd. 50 
m) erneuern lassen.    

Einstimmig beschlossen wurden auch gleich lautende Ände-
rungen bzgl. Der Wasserabgabesatzung der Versorgungsun-
ternehmen in Obertrubach und Untertrubach. Diese betreffen 
technische Details bei den Hausanschlussleitungen. Auf die 
Bekanntmachung der Satzungsänderungen an anderer Stelle 
in diesem Amtsblatt wird hingewiesen. 

Eingangs der Sitzung berichtete Bürgermeister Müller u.a., 
das  

a) die oberhalb des Sportheims der SpVgg Obertrubach be-
findliche FUN-Arena abgebaut worden ist; 

b) der Zuschussbewilligungsbescheid für die Dorferneue-
rungsmaßnahme mit einer Höchstfördersumme von 250.000 € 
bei der Gemeinde eingegangen ist; 

c) das Landratsamt Forchheim der Gemeinde am 29.6.2010 
einen Besuch (früher: Visitation) abstattet.  

* * * * * * * * * * * * 
 

Kurzinformation zu anstehenden Baumaßnah-
men 
 

a) Kletter-Infozentrum 

Die Baustelleneinweisung fand am 20.5.2010 statt. Mit der 
Aufnahme der Bauarbeiten ist in Kürze zu rechnen. Die Erd- 
und gewisse Einrichtungsarbeiten wurden an die Fa. Garten-
bau-John, Hallstadt vergeben. Der Info-Pavillon wird von einer 
Firma aus dem Allgäu erstellt. 

b) Dorferneuerung Untertrubach 

Das Hauptgewerk, also die wesentlichen Bauarbeiten, wurden 
der Fa. Schulz, Buttenheim übertragen. Die Vergabesumme 
liegt etwa 7 % unter der Kostenschätzung. Eine Reihe von 
Nebengewerken ist im Laufe der nächsten Wochen noch zu 
vergeben. Die E.ON erhielt der Auftrag zur Erstellung von 9 
neuen Straßenlampen. Am 26.5.2010 fand die Baustellenein-
weisung statt. Die Bauarbeiten werden Mitte Juni aufgenom-
men werden. 

c) Radwegebau von Obertrubach, Brunnacker nach Herzog-
wind 

Durch den Gemeinderat wurden die an der Angebotseinho-
lung zu beteiligenden Firmen festgelegt. Die Vergabe der 
Arbeiten ist Ende Juni geplant. Erfreulich ist, dass sich der 
Landkreis an der Mitfinanzierung dieses Weges bis max. 
60.000 € beteiligt.  

* * * * * * * * * * * * 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Bücher, Vasen, Kupfer- und Messingartikel bei 
Pack mer´s 
 

Am Samstag, den 5. Juni  von 9.00 bis 13.00 Uhr dreht es sich 
bei Pack mer´s vor allem um Bücher.  

Der Sommer steht vor der Tür und was gibt es schöneres als 
mit einem guten Buch im Freibad oder am Baggersee den Tag 
zu genießen. 

Unser Angebot: Schmöker Ihrer Wahl aus dem gesamten 
Sortiment zum Preis von 2 € pro laufendem Meter  nebenein-
ander gelegt.  

Daneben finden Sie an diesem Tag eine große Auswahl an 
Vasen sowie Kupfer- und Messingartikel zur Bereicherung 
Ihres Gartens oder Ihrer Wohnung. 

Wir helfen Ihnen gerne beim Hinaustragen der eingekauften 
Waren! 

Wohnungsauflösungen und Hausräumungen besenrein nach 
Vorbesichtigung und Terminabsprache. 

Das Pack mer´s Team freut sich auf Ihren Besuch! 

Öffnungszeiten: 

Täglich Montag bis Freitag durchgehend von 8.00 bis 18.00 
Uhr. 

Jeder 1. Samstag im Monat von 9.00 bis 13.00 Uhr 

Pack mer´s gGmbH 
Bayreuther Straße 1; 91301 Forchheim 
Tel.: 09191-97760; FAX 09191-977629 
Email: packmers@t-online.de 

* * * * * * * * * * * * 
 
Schulvorbereitende Einrichtung zur Sprach- 
und Lernförderung 
 

Tag der offenen Tür 
am 11.Juni 2010 von 14:00-16:00 Uhr 

 
Besuchen Sie uns und lernen Sie uns kennen! 
In unserer SVE mit Tagesstätte werden Kinder in Gruppen bis 
zu max. 12 Kindern intensiv und individuell von heilpädagogi-
schen Förderlehrer/innen und Erziehern betreut. Wir fördern 
spielerisch Kinder, deren Entwicklung in den Bereichen Spra-
che, Entwicklung und Lernen verzögert ist  (z.B. Sätze nicht 
richtig sprechen, vor dem Sprechen Angst haben, stottern, 
Buchstaben falsch oder noch gar nicht bilden…) und unter-
stützen weiterhin sprachtragende Funktionen, wie Wahrneh-
mung, Fein- und Grobmotorik, Ausdauer und Konzentration. 
 
Wir beraten Sie gerne in unserer Einrichtung.  
Schulvorbereitende Einrichtung zur Sprach- und Lernför -
derung 
Wolfsberg 1 (Schulhaus), 91286 Obertrubach, Tel. 
09245/1346 
Öffnungszeiten der SVE:                    7:45-11:45 Uhr 
Öffnungszeiten der Tagesstätte:       11:45-16:00 Uhr 
Das Personal der SVE / Tagesstätte freut sich auf Sie! 
 
Neu ab dem Schuljahr 2009/2010: 
Beratungssprechstunde jeden Freitag ab 12:00 Uhr durch 
unser Fachpersonal 

M. Boger, SoKRin   M. Pump, , SoRin 

Nichtamtliche Informationen 
 

Redaktionsschluss  für Veröffentlichungen im nichtamt-
lichen Teil des nächsten Mitteilungsblattes ist Do., 
24.06.2010, 10.00 Uhr.  Später eingehende Artikel können 
nicht mehr berücksichtigt werden. Die nächste Ausgabe 
erscheint am 01.07.2010. 
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Fördermöglichkeiten für Energiesparmaßnah-
men an Wohngebäuden, Infos zum richtigen 
Heizen 
 

Einladung zur Abendveranstaltung der Energie-Infostelle des 
Landratsamtes in Zusammenarbeit mit der Energieagentur 
Oberfranken am  Do, 15. Juli 2010, 18.00 Uhr, Landratsamt 
Forchheim, Am Streckerplatz 3, Hauptgebäude, I. Stock, gro-
ßer Sitzungssaal -Eintritt frei- 

An diesem Abend wird der Referent, Herr Michael Fritsche, - 
Energieberater im Bürgerberatungsnetzwerk Franken – über 
die vielfältigen Möglichkeiten des Energiesparens im Haushalt 
informieren. Oftmals muss man gar nicht groß investieren, 
sondern kann durch entsprechendes Nutzerverhalten unnöti-
gen Energieverbrauch vermeiden. Hierzu gibt es einige Hin-
weise zu den Themen „Richtig Heizen und Lüften“ und 
„Stromsparen im Haushalt“ mit Stromspartipps zu Haushalts-
geräten, Beleuchtung und Stand-by-Verlusten (den "Strom-
fressern" auf der Spur). 

Im Hinblick auf eine energetische Wohngebäudesanierung 
erhalten Sie umfassende Informationen zu den Themenberei-
chen Gebäudehülle (z. B. Dämmung) und Haustechnik (z. B. 
Heizung). Außerdem werden die aktuellen staatlichen Förder-
programme für Privatpersonen vorgestellt. Eine Kosten- und 
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung rundet das Thema ab. Fragen 
der Besucher werden im Rahmen dieses Themenabends 
gerne beantwortet. 

Die Energieagentur Oberfranken gewährleistet eine produkt-
neutrale und objektive Energieberatung für alle privaten 
Haushalte und Unternehmen der Region, 
www.energieagentur-oberfranken.de 

Zur besseren Planung der Veranstaltung wäre eine kurze 
Anmeldung wünschenswert, bei der  

Energie-Infostelle des Landratsamtes Forchheim, 
Löschwöhrdstr. 5, 91301 Forchheim, Tel. 09191/86-6101, e-
Mail: abfallberatung@lra-fo.de. 

Infos im Internet unter: www.landkreis-forchheim.de, Menü-
punkt Bürgerservice, Energie-Info. 

* * * * * * * * * * * * 
 
2. Frankenweg-Lauf am Sonntag, den 
20.06.2010 
 

Der Frankenweg-Lauf hat nun seine Marathonstrecke von 
42,195 km. Start ist in Streitberg.  

Darüber hinaus wird für Läufer, Nordic-Walker und Wanderer 
eine Mittelstrecke (24 km) mit Start in Behringersmühle sowie 
eine Kurzstrecke über 15 km mit Start in Pottenstein angebo-
ten. Ziel ist jeweils in Obertrubach. 

Zurück zu den Naturparkschönheiten, aber bitte zu Fuß. Unter 
diesem Motto möchte der Veranstalter, Marathonläufer u. 
Kenner des Naturparks Herbert Peter aus Pinzberg seinen 
Teilnehmern die Naturparkschönheiten im www.Naturpark-
Fraenkische-Schweiz.de näher bringen. 

Falls Sie noch Fragen haben, so kontaktieren Sie uns 
bitte per Mail oder Fon. 
Mail    info@frankenweg-lauf.de 
Fon    09191 - 6 87 08 
MFon 0171 - 5 27 59 16 
www.Naturpark-Fraenkische-Schweiz.de 

www.Frankenweg-Marathon.de 

www.Frankenweg-Lauf.de 

* * * * * * * * * * * * 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Veranstaltungsabsage 25 Jahre Kirchenchor 
Untertrubach 
 

Das für den 12.06.2010 terminierte 25-jährige Jubiläum des 
Kirchenchores St. Felicitas Untertrubach fällt wegen der Um-
bauarbeiten am Dorfplatz in Untertrubach aus. 

* * * * * * * * * * * * 
 

 

 
Achtung Fällarbeiten! 

Die Land- und forstwirtschaftliche Berufsgenossenschaft 
Franken und Oberbayern weist Forstarbeiter eindringlich dar-
auf hin, die Gefahrenbereiche bei Fällarbeiten deutlich er-
kennbar abzusperren. Bei Fällungen, die über Forstwege 
gehen, wird immer ein Warnposten benötigt! Waldbesucher 
sollten im eigenen Interesse diese Absperrungen unbedingt 
beachten, denn bei unbefugtem Betreten besteht Lebensge-
fahr! 

Waldarbeit stellt hohe Anforderungen an Mensch und Gerät. 
Neben der kompletten Schutzausrüstung, einem sehr guten 
Gesundheitszustand und einer guten Ausbildung spielt die 

 

Arbeitnehmerbildungs- und 
Begegnungsstätte Obertrubach  
 

Tag der offenen Tür und 
Siegerehrung Frankenweglauf 

 
am 20.06.2010 von 10.00-16.00 Uhr 

 

Geboten wird: 

·  Kinderpro-
gramm von der 
CAJ bis 15.00 
Uhr 

·  Kaffee, Kuchen, 
Gegrilltes und 
Getränke 

·  Tombola 
·  Infotisch 
·  Hausbesichtigung 
·  Ausstellung „Früher und Heute“ 
 

ALLE Interessierten, - insbesondere auch die 
ehemaligen Schülerinnen des Marienheimes 
Obertrubach sind herzlich eingeladen. 

 

 

Die Land - und forstwirtschaftl iche 
Berufsgenossenschaft Franken 
und Oberbayern informiert: 
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Organisation der Arbeitsabläufe eine große Rolle. Besonders 
wichtig:  

Zur Vermeidung von Unfällen sind die Gefahrenbereich e 
genau festzulegen und dann sorgfältig abzusichern! 

Wer Bäume fällt, trägt gleichzeitig auch die Verantwortung 
dafür, dass sich keine Personen unbefugt in der Nähe aufhal-
ten! Wichtig ist die Absicherung dieser Gefahrenbereiche 
durch Warnschilder, Absperrbänder und Helfer. Das Abstellen 
eines Fahrzeugs quer über einen Waldweg reicht nicht aus! 

Die Rechtsprechung bewertet die Schuldfrage bei Unfällen, 
bei denen unbeteiligte Dritte zu Schaden kommen, höchst 
unterschiedlich. Die LBG appelliert auch deshalb an Ihre Ver-
sicherten: „Achten Sie aus Gründen der Arbeitssicherheit, 
aber auch aus Haftungsgründen unbedingt darauf, dass der 
Gefahrenbereich – bei Fällarbeiten ist dies zum Beispiel ein 
Radius von zwei Baumlängen um den zu fällenden Baum – 
immer ausreichend abgesperrt ist“ 

Waldbesucher sollten im eigenen Interesse die Hinweise der 
Warnposten und Absperrungen beachten und gesperrte Wege 
oder Flächen nicht betreten! 

* * * * * * * * * * * * 

 
AOK – Gesundheitsangebote 
 

Schlanker werden und bleiben 

Gewichtsreduktion ohne Diät 

Kursbeginn: Dienstag, 15.06.2010, 18.00 – 19.30 Uhr, Rat-
haus Obertrubach 

Noch Plätze frei? Schauen Sie nach unter www.aok-
gesundheitskurse.de 

* * * * * * * * * * * * 
 
Größter Kerwa-Umzug aller Zeiten zum Tag der 
Franken in Kulmbach 
 

Liebe Kerwagruppe Obertrubach „Kids-Kerwa“, 

Kulmbach lädt ein zum „Tag der Franken“. Für den eigentli-
chen Fest-Höhepunkt brauchen wir Eure Mithilfe: Werdet Teil 
des „größten fränkischen Kerwa-Umzug aller Zeiten“! Kommt 
nach Kulmbach und seid dabei, wenn Kerwagruppen aus 
ganz Franken und den angrenzenden Bundesländern durch 
die Innenstadt ziehen. 

Los geht’s am Samstag, 3. Juli 2010 um 13.30 Uhr am Gelän-
de der Kulmbacher Brauerei. Mehr Infos zum Programm findet 
Ihr auf www.tagderfranken.de. 

Wenn genügend Kinder und Erwachsene mitfahren, werden 
wir teilnehmen. Anmeldung bei der Gemeinde Obertrubach 
oder bei Elisabeth Grüner, Tel. 09245/9105. 

* * * * * * * * * * * * 
 
Hallo Kinder – aufgepasst! 
 

Wer hat Lust, in der Kindertanzgruppe Obertrubach mitzuma-
chen? 

Probe ist immer 14-tägig Dienstag von 16.00 bis 16.45 Uhr 

Infos bei  

Singer Stefanie, Tel. 09245/983814 
Grüner Barbara, Tel. 09245/1570 
Brütting Bettina, Tel. 09245/1418 

     
 

Leitung: Sylvia Müller, Bärnfels 64, 91286 Obertrubach 

Für alle Kurse und Seminare ist eine vorherige Anmel -
dung notwendig! 

Sylvia Müller, Gemeindeverwaltung, Tel. 09245/988-13 

Anmeldung verpflichtet zur Entrichtung der Gebühr! 

Sie können sich zu allen Kursen der VHS des Landkreises 
auch über das Internet anmelden – www.vhs-forchheim.de.  

Selbstverständlich ist aber auch nach wie vor schriftliche, 
telefonische oder persönliche Anmeldung in der jeweiligen 
Außenstelle möglich.  

Bezahlung der Kursgebühr: Schriftliche, telefonische und 
Online-Anmeldung ist nur mit Lastschrifteinzug möglich, per-
sönliche Anmeldung mit Barzahlung oder Lastschrifteinzug.  

 

Ob004  Nordic Walking für Anfänger und Fortgeschrit tene 

- Lauftreff 

Barbara Grüner 

Dienstag, 08.06., 19.00 – 20.30 Uhr Uhr, 15 x 

€ 48,00  mit Teilnahmebescheinigung 

Treffpunkt: Parkplatz therapeutischer Wanderweg  

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Obertrubach und 
der VHS Egloffstein 

 

Ob013   Sonnenwende – Hochzeit der Heilkräuter  

Dieses Fest ist der Höhepunkt für viele Pflanzen, Sagen, Ge-
schichten und Mythen. Möchten Sie inmitten von herrlicher 
Natur ein kleines Picknick machen und den Geschichten lau-
schen? Dann freue ich mich auf Ihr Kommen. 

Christa Heinze 

Sonntag, 20.06., 18.00-20.00 Uhr 

Erwachsene € 8,00, Kinder bis 14 Jahren € 4,00 + € 2,00 für 
ein kleines Picknick 

Treffpunkt: Feuerwehrhaus in Schossaritz 

Anmeldung bei Kräuterpädagogin Christa Heinze bis zwei 
Tage vorher, Tel. 09245/578 

 

El005  Autogenes Training – Einführung          NEU 

Das Autogene Training ist ein Verfahren, mit dem jeder durch 
eigene Vorstellungskraft Körper und Geist entspannt. 

Mit Hilfe von Vorsatzformeln, die in Gedanken wiederholt 
werden, trainieren Sie sogenannte Unterstufenübungen, die 
Ruhe, Schwere, Wärme erzeugen und damit Entspannung 
bewirken. Durch regelmäßiges Üben gelingt es relativ schnell 
den Entspannungszustand zu erreichen. 

Bitte mitbringen: Isomatte und Decke 

Martina Keilholz-Zirkel 
Montag, 28.06., 19.00-20.00 Uhr, 5 x 
€ 20,00, Kleingruppe     Volksschule Egloffstein 
Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Egloffstein und der 
VHS Obertrubach 

* * * * * * * * * * * * 
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Pestkapelle Bärnfels 
 

Die Gemeinde Obertrubach hat ein Schild an der Schule in 
Bärnfels angebracht, das auf die Pestkapelle in Bärnfels, die 
einst auf dem Schulgelände stand, hinweist. 
 
Die Gedenktafel wurde anlässlich des 325jährigen Jubiläums 
der Wallfahrt der Bärnfelser nach Vierzehnheiligen erstellt. 

 

* * * * * * * * * * * * 
 
Gottesdienste und Veranstaltungen in Affalter-
thal und Bieberbach 
 

Affalterthal 

06.06. 10.00 Uhr, Gottesdienst; kein Kindergottesdienst 

08.06. 19.30 Uhr, Bibelstunde 

13.06. 10.00 Uhr, Gottesdienst, Kindergottesdienst 

16.06. Siehe Bieberbach 

20.06. 10.00 Uhr, Gottesdienst; kein Kindergottesdienst 

22.06. 19.30 Uhr, Bibelstunde 

27.06. 09.30 Uhr, Jubelkonfirmation; kein Kindergottesdienst 

Bieberbach 

06.06. 09.00 Uhr, Gottesdienst; kein Kindergottesdienst 

09.06. 19.30 Uhr, Bibelstunde 

13.06. 09.00 Uhr, Gottesdienst; kein Kindergottesdienst 

16.06. 14.30 Uhr, Aktiv-Nachmittag des Mittwochscafes 

20.06. 10.00 Uhr, Familiengottesdienst mit KiGo-Team; kein 
Kindergottesdienst 

26.06. 19.00 Uhr, Abendgottesdienst mit 1. Abendmahl der 
Konfirmanden 

27.06. Siehe Affalterthal; kein Kindergottesdienst 

Frühschoppen an Fronleichnam 
 

Der traditionelle Frühschoppen nach Abschluss der Fronleich-
namsprozession findet in diesem Jahr auf dem Kirchenplatz 
statt. Bei schlechter Witterung in der Begegnungsstätte. 

Der Pfarrgemeinderat hat sich freundlicherweise bereit erklärt, 
die Bewirtung zu übernehmen. Es spielt die Jugendblaskapel-
le St. Laurentius. 

Bürgermeister Müller lädt alle Vereine und Aktiven herzlich zu 
diesem Frühschoppen ein. 

* * * * * * * * * * * * 
 
Veranstaltungen 
 

03.06.    Fronleichnam 

03.06.  15.00 Uhr Grillfest FFW Bärnfels, FFW-Haus 

03.06.  15.00 Uhr Gemütliches Beisammensein, Solda-
tenkameradschaft Obertrubach, 
Gasthof-Pension Regina 

12.06.    25-jähriges Bestehen Kirchenchor St. 
Felicitas Untertrubach 

- Die Veranstaltung entfällt!! -  

13.06.  15.00 - 
21.00 Uhr 

Feierabend, FSV Obertrubach, hinter 
dem Rathaus 

18.06.  19.00 Uhr Johannisfeuer des SV Wolfsberg, 
Sportheim 

19.06.    Sommerfest am Kindergarten 

19.06.  19.00 Uhr Johannisfeuer, FSV Bärnfels (Aus-
weichtermin bei schlechtem Wetter: 
26.06. ) 

20.06.  18.00 - 
20.00 Uhr 

Sonnenwende - Hochzeit der Heil-
kräuter; Anmeldung bei Kräuterpäda-
gogin Christa Heinze bis zwei Tage 
vorher, 09245/578; Erw., 8,00 €, Kin-
der bis 14 J. 4,00 € plus 2,00 € für ein 
kleines Picknick; Treffpunkt Feuer-
wehrhaus Schossaritz 

25.06.  19.00 Uhr Johannisfeuer der Untertrubacher 
Jugend, Bauwagen 

25. – 
27.06. 

  Amberg-Wallfahrt 

26.06.  19.00 Uhr Johannisfeuer, FSV Geschwand, 
Bürgerplatz Geschwand, bei schlech-
tem Wetter Zeltbetrieb 

02. – 
05.07.  

  Sportlerkerwa des SV Wolfsberg, 
Festzelt Sportgelände 

* * * * * * * * * * * * 
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W i r  
g r a t u l i e r e n :  
 

Lina Frieser , Neudorf 13 am 03.06. zum 81. 
Geburtstag 

Willi Söldner , Wolfsberg 47 am 03.06. zum 75. Geburtstag 

Günter Kasseck , Wolfsberg 40 am 04.06. zum 73. Ge-
burtstag 

Andreas Bauernschmitt , Geschwand 88 am 07.06. zum 80. 
Geburtstag 

Kurt Kasseck , Dörfles 6 am 09.06. zum 71. Geburtstag 

Kunigunde Schmitt , Hackermühle 1 am 10.06. zum 75. Ge-
burtstag 

Katharina Standke , Bärnfels-Burgstraße 8 am 10.06. zum 71. 
Geburtstag 

Lydia Gügel , Herzogwind 8 am 12.06. zum 72. Geburtstag 

Siegfried Maderer , Wolfsberg 32 am 13.06. zum 75. Ge-
burtstag 

Kunigunde Schultheis , Bärnfels-Burgstraße 6 am 14.06. 
zum 77. Geburtstag 

Maria Wiegärtner , Geschwand 37 am 14.06. zum 71. Ge-
burtstag 

Magdalena Sebald , Geschwand 45 am 15.06. zum 78. Ge-
burtstag 

Margarete Eichler , Wolfsberg 12 am 18.06. zum 75. Ge-
burtstag 

Frieda Maierhöfer , Geschwand 25 am 19.06. zum 74. Ge-
burtstag 

Alois Berner , Haselstauden 2 am 21.06. zum 78. Geburtstag 

Elisabeth Grüner , Kapellenweg 7 am 21.06. zum 79. Ge-
burtstag 

Barbara Haller , Bergstraße 6 am 21.06. zum 83. Geburtstag 

Anna Urban , Untertrubach 9 am 21.06. zum 81. Geburtstag 

Mathilde Berner , Haselstauden 2 am 22.06. zum 78. Ge-
burtstag 

Eleonore Martin , Bärnfels-Untere Huth 1 am 22.06. zum 71. 
Geburtstag 

Johann Buchholz , Bärnfels-Dorfstraße 12 am 26.06. zum 73. 
Geburtstag 

Hans Chlebowski , Wolfsberg 4 am 26.06. zum 74. Ge-
burtstag 

Johann Häfner , Bärnfels-Schäfhof 8 am 26.06. zum 71. Ge-
burtstag 

Eberhard Hering , Neudorfer Weg 29 am 27.06. zum 74. 
Geburtstag 

Katharina Singer , Trubachtalstr. 9 am 29.06. zum 70. Ge-
burtstag 

Margarete Lößel , Pfarrer-Grieb-Weg 12 am 30.06. zum 89. 
Geburtstag 

Unserem Ehrenbürger Martin Eberle , Nürnberg die herz-
lichsten Glückwünsche zu seinem 77. Geburtstag am 29.06. 

* * * * * * * * * * * * 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Medizinische Hilfe  
 

Unfall, Vergiftung, Lebensbedrohende Erkrankun-
gen, Krankentransport 

 

Notruf 
19 222 

 
Bei nicht lebensbedrohenden Erkrankungen , zu deren 
Behandlung man sich normalerweise an den Hausarzt 
wenden würde, wenden Sie sich außerhalb der üblichen 
Sprechzeiten an den 

 

Ärztlichen Bereitschaftsdienst 
01805 / 191212 

 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Der zahnärztliche Notfalldienst ist jeweils in der 
Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr und von 18.00 bis 
19.00 Uhr in der Praxis erreichbar. 
Beachten Sie bitte auch die Hinweise in den Wochenend-
ausgaben der örtlichen Tageszeitungen. 
Hier finden Sie jeweils weitere dienstbereite Zahnarztpra-
xen in der näheren Umgebung. Die jeweils dienstbereite 
Praxis können Sie auch unter Tel. 0921/761647 abrufen. 

 

03./04.06. Dr. Preller Marianne, Pretzfeld, Hauptstr. 25, 
Tel. 09194/8469 

05./06.06. Dr. Albert Matthias, Gößweinstein, Etzdor-
ferstr. 2, Tel. 09242/1005 

12./13.06. Dr. Aly Tarek, Forchheim, Waisenhausstr. 
17, Tel. 09191/2553 

19./20.06. Dr. Baaboura Heike, Forchheim, Zweibrü-
ckenstr. 32a, Tel. 09191/2743 

26./27.06. Dr. Bajohr Marion, Forchheim, Raiffeisenstr. 
2, Tel. 09191/14819 
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Fußball-WM Südafrika 2010  
 

Alle WM-Spiele der Deutschen Mann-
schaft werden live im Sportheim  
Obertrubach auf Großbildleinwand 
übertragen. 

 

Sonntag 13.06. 20.30 Uhr Deutschland - Australien 
Freitag 18.6. 13.30 Uhr Deutschland - Serbien 
Mittwoch 23.06. 20.30 Uhr Deutschland - Ghana 

Wenn die Deutsche Mannschaft die Vorrunde übersteht wer-
den auch die Achtel-, Viertel und Halbfinalspiele und das Fina-
le der Deutschen Nationalmannschaft übertragen.  

Das Sportheim ist jeweils 30 Minuten vor Spielbeginn geöffnet 

Die SpVgg  Obertrubach freut sich auf Ihren Besuch! 

* * * * * * * * * * * * 
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